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Eigentlich hatte Isabelle Zell-
mer eine Pause beim Basket-
ball eingelegt. Denn im Jahr 
2018 konnte sie aufgrund ih-
rer Schwangerschaft nicht 
mehr spielen. Kurz vor Coro-
na wollte sie wieder anfangen, 
aber die Pandemie hat diesem 
Vorhaben einen Strich durch 
die Rechnung gemacht. Nach 
dem Ende der Pandemie ver-
lief sich das Ziel ein wenig – bis 
jetzt. Denn die Basketballerin-
nen von FT Fulda, die Red Ki-
tes, durften sich nun über 
einen  „Neuzugang“ freuen. 
„Ich kannte nur noch den 
Coach  von damals, danach 
hat es aber schon aufgehört“, 
berichtet Zellmer. 

Der Trainer ist Tim Helmke 
und coacht nicht nur die Da-
men, sondern auch die Her-
ren von FT Fulda. Auch in der 
Jugend ist er aktiv. „Ich dachte 
mir: ‚Ach, probieren kann ich 
es ja mal wieder.‘ Und so bin 
ich immer wieder ins Training 
gegangen“, sagt die 45-Jähri-
ge. Kurios: Ihre Mitspielerin-
nen sind fast allesamt zwi-
schen 14 und 20 Jahre alt, ein 
paar wenige sind älter als 20. 

Das liegt daran, dass es 
keine  Jugendmannschaften 
mehr gibt, sondern nur noch 
ein Damenteam. Früher gab es 
eine C-, B-, und A-Jugend; nun 
spielen alle gemeinsam. „Im 
ersten Moment war es ein biss-
chen seltsam. Aber wir haben 
alle sofort gemerkt, dass es 
passt“, betont Zellmer. Trotz 
des teils krassen Altersunter-
schieds von 30 Jahren gebe es 
jede Menge Schnittstellen. 
Schließlich betreiben alle 
denselben Sport. „Ich kann 
meine Erfahrung reinbringen 
und gebe gerne Tipps. Aber 
auch ich kann von den jünge-
ren Spielerinnen noch etwas 
lernen“, erklärt sie. 

Anfangs ging es für Zellmer 
lediglich darum, wieder den 
Sport zu betreiben und am 
Trainingsbetrieb teilzuneh-
men. Pflichtspiele standen 
eigentlich  nicht auf der Agen-
da. Eigentlich. „Es juckt dann 
schon in den Fingern“, sagt 
sie. Und so kam es dann auch, 
dass sie sich wieder das Trikot 
der Fulda Red Kites überstreif-
te und in der Bezirksliga auf 
der Platte stand. 

„Ich saß am Anfang zwar 
auf der Bank, aber ich war di-
rekt mittendrin. Der Fokus 
war sofort da, auch wenn ich 
sagen muss, dass es draußen 
entspannter ist als in der Star-
ting Five“, blickt sie zurück. 
Doch es blieb nicht nur bei ei-
nem Platz als Auswechsel -
spielerin. Sie stand schließlich 
auch auf der Platte. Ihr Spiel-
stil habe sich im Vergleich zu 
der Zeit vor ihrer Pause durch-
aus verändert. „Man lernt, cle-
verer zu spielen. Ich mache 
vielleicht nicht mehr jeden 
Weg im Vollsprint mit, weiß 
aber, wo ich stehen muss, um 
die Bälle abzufangen. So spare 

ich mir dann doch ein paar 
Kräfte“, sagt sie und lacht. 

Auch bei den Abschlüssen 
hat sich etwas verändert. Sie 
macht nicht mehr nur Korb -
leger, sondern wirft vermehrt 
aus der Mitteldistanz. „Dreier-
würfe sind mir damals schon 
nicht so oft gelungen, von da-
her war diese Umstellung jetzt 
nicht ganz so groß.“ Aber es 
hatte Erfolg gebracht. In zwei 
Saisonspielen kam sie zum 
Einsatz, beide Male gegen den 
TV Bad Hersfeld. Und siehe 
da: Die Red Kites haben beide 
Partien gewonnen – die einzi-
gen zwei Saisonsiege. „Ich ha-
be jetzte eine 100-Prozent-
Quote und will natürlich 
nicht verlieren. Wenn es 
passt, bin ich gerne dabei. Ich 
will aber auch keiner Spielerin 
den Platz klauen“, betont sie. 

Dennoch hatte sie viel Spaß 
an der neuen Herausforde-
rung, auch wenn ihr das Spiel 
noch in den Knochen steckte. 
„Mir hat am Montag alles 
wehgetan“, gibt sie zu und 
lacht. Ihre Schuhe wird sie 
aber nicht an den Nagel hän-
gen, dafür liebt sie ihren Sport 
zu sehr. „Ich spiele so lange, 
wie es sinnvoll ist und ich 
Spaß habe.“ Schade findet sie 
es nur, dass es nur noch eine 
reine Damenmannschaft 
gibt, die U14 und U12 sind 
Mixed -Teams. Auch in der Da-
men-Bezirksliga sind nur drei 
Teams angetreten: Fulda, 
Hersfeld und CVJM Kassel 2. 

Daher würde sich nicht nur 
Zellmer über weitere Spiele-
rinnen egal welchen Alters 
freuen. „Die Mischung macht 
es aus.“ In dieser Saison be-
streiten die Damen indes kein 
Pflichtspiel mehr. Zellmers 
Siegquote bleibt vorerst also 
bei 100 Prozent.

Überraschendes Come-
back: Isabelle Zellmer 
steht mit 45 Jahren er-
neut auf der Platte bei 
den Basketballerinnen 
von FT Fulda. Dass der 
Großteil der Mannschaft 
halb so alt ist, ist ihr egal. 
Ganz im Gegensatz zum 
sportlichen Erfolg. Der 
Ehrgeiz ist geblieben, 
und die Siegquote auch.

FULDA

Von unserem 
Redaktionsmitglied 
LEON WEISER

Isabelle Zellmer spielt wieder bei den Fulda Red Kites Basketball

Überraschendes Comeback mit 45 Jahren

Isabelle Zellmer weiß auch im Alter von 45 Jahren noch, wie ein Korbleger funktioniert. Man-
che Dinge verlernt man nie. Foto: Bastian Zellmer

Über Geschicklichkeits -
parcours, Zonen-Weitsprung 
und Turnen über das völker-
ballähnliche „Hütchen-Ab-
wurf-Spiel“ bis hin zum Acht-
Minuten-Rundlauf forderte 

der Wettbewerb der Talent -
aufbaugruppen (TAG) den 
rund 100 Schülerinnen und 
Schülern sämtliche athleti-
schen Fähigkeiten ab. 

„Wir sind sehr froh, heute 
bei der Veranstaltung dabei zu 
sein, weil sie den Kindern die 
Gelegenheit bietet, ihr Kön-
nen zu zeigen“, erklärt Sabina 
Plana, TAG-Koordinatorin an 
der Fuldaer Florenbergschule. 
Zudem motiviere der Wett -
bewerb die Schülerinnen und 
Schüler, weiter zu trainieren. 
Gekrönt wurde die Teilnahme 
schließlich mit dem ersten 
Platz. 

Erstmals nahmen alle sie-
ben TAG-Standorte am Wett-
bewerb teil. „Die Stützpunkte 
an der Johann-Adam-Förster-
Schule in Hünfeld sowie an 
der Bonifatiusschule wurden 
erst vor Kurzem eingerichtet 
und konnten daher im ver-
gangenen Jahr noch nicht 
teilnehmen“, berichtet Basti-
an Michel, Koordinator des 
Regionalen Talentzentrums 
(RTZ) Fulda, das vom Dom-
gymnasium gesteuert wird. 
Einzig die Grundschule Ei-
chenzell musste außer Kon-
kurrenz starten, da dort paral-
lel der Fuldaer Bewegungs-
check stattfand und nicht ge-
nügend Schülerinnen und 
Schüler für ein Team zusam-

menkamen. 
Der Fuldaer Bewegung-

scheck sei, so Michel, ein 
wichtiger Baustein für die Ar-
beit des TAG-Netzwerks und 
des RTZ an der Rabanus-Mau-
rus-Schule: „Die TAG können 
als Anknüpfungspunkt an 
den Bewegungscheck verstan-
den werden. Durch die Koope-
ration können wir – sofern 
Plätze in einer Gruppe frei 
sind – auch Schülerinnen und 
Schüler TAG-fremder Schulen 
gewinnen.“ 

Im sportlichen Gesamtkon-
zept des Domgymnasiums 
stellen die Talentaufbaugrup-
pen eine wichtige Entwick-
lungsstufe dar, ergänzt Wil-
fried Beschorner, Leichtathle-

tiktrainer des RTZ am Dom-
gymnasium. „Aus Vergleichs-
wettbewerben wie diesem re-
krutieren wir unsere Sport-
klassen und daraus wiederum 
unsere Schulmannschaften“, 
betont Beschorner. Diese 
Mannschaften nähmen an-
schließend an „Jugend trai-
niert für Olympia“ teil; aktuell 
befänden sich vier Leichtath-
letik- und sechs Fußballgrup-
pen in den jeweiligen Regio-
nalentscheiden. 

Weitere Informationen zu 
den Talentaufbaugruppen 
und zum Regionalen Talent-
zentrum am Domgymnasium 
gibt es online.

Sie laufen, springen, 
kämpfen: Der TAG-Wett-
bewerb in der Gellings-
halle brachte sportliche 
Höchstleistungen hervor.
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Wettbewerb der Talentaufbaugruppen in der Fuldaer Gellingshalle

Florenbergschüler triumphieren knapp

Großer Freude über die Goldmedaille beim TAG-Wettbewerb herrschte bei den Schülern der Florenbergschule (vorne). 
Die Otto-Lilienthal-Schule (Mitte) holte hingegen Silber, während die Schülerinnen und Schüler der Bardoschule auf dem 
Bronzerang landeten. Fotos: Max Wenisch

Zu den Wettbewerbsdisziplinen gehörte unter anderem der 
Weitwurf mit dem Indiaca.

1. Florenbergschule 
 37 Punkte 
2. Otto-Lilienthal-Schule  
 33 Punkte 
3. Bardoschule 
 27 Punkte 
4. Geschwister-Scholl-
Schule 
 23 Punkte 
5. Bonifatiusschule 
 15 Punkte 
6. Johann-Adam-Förs-
ter-Schule 
 14 Punkte 
 
Grundschule Eichenzell 
 außer Konkurrenz
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